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Κυριακὴ ἕκτη ἀπὸ τοῦ Πάσχα,
Τὸ εἰς τὸν ἐκ γενετῆς  

Τυφλὸν θαῦμα τοῦ Κυρίου
Μνήμη τῶν τοῦ Ἁγίου Κυρίλλου,
Ἀρχιεπισκόπου Ἀλεξανδρείαςυ
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Gedächtnis des Wunders  

am Blindgeborenen 
Gedächtnis des hl. Kyrill,  

Erzbischof von Alexandrien

Ἑωθινὸν Εὐαγγέλιον Η᾽ (Ἰω. κ´: 11–18)Ἑωθινὸν Εὐαγγέλιον Η᾽ (Ἰω. κ´: 11–18)

ἘξαποστειλάριονἘξαποστειλάριον
Ἦχος βʹ. Τοῦ ΠάσχαἮχος βʹ. Τοῦ Πάσχα

Σαρκὶ ὑπνώσας ὡς θνητός, ὁ Βασιλεὺς καὶ Κύριος, 
τριήμερος ἐξανέστης, Ἀδὰμ ἐγείρας ἐκ φθορᾶς, 

καὶ καταργήσας θάνατον, Πάσχα τῆς ἀφθαρσίας, 
τοῦ κόσμου σωτήριον.

Τοὺς νοερούς μου ὀφθαλμούς πεπηρωμένους, 
Κύριε, ἐκ ζοφερᾶς ἁμαρτίας, Σὺ φωταγώγησον, 

ἐνθείς, οἰκτίρμον, τὴν ταπείνωσιν καὶ τοῖς τῆς 
μετανοίας καθάρας με δάκρυσιν.

Παράγων ὁ Σωτὴρ ἡμῶν, εὗρε Τυφλὸν ἀόμματον· 
πτύσας χαμαὶ καὶ ποιήσας πηλὸν ἐπέχρισε 

τοῦτον, πρὸς Σιλωὰμ ἀπέστειλε, τοῦ ἀπελθεῖν καὶ 
νίψασθαι·  ὁ δὲ νιψάμενος ἦλθε, βλέπων τὸ φῶς 
Σου Χριστέ μου.

Ἀπολυτίκια τῆς ἙορτῆςἈπολυτίκια τῆς Ἑορτῆς
Ἦχος δ´Ἦχος δ´

Τῆς ψυχῆς τὰ ὄμματα πεπηρωμένος, Σοὶ Χριστὲ 
προσέρχομαι, ὡς ὁ Τυφλὸς ἐκ γενετῆς, ἐν 

μετανοίᾳ κραυγάζων Σοι· Σὺ τῶν ἐν σκότει, τὸ φῶς 
τὸ ὑπέρλαμπρον.

Morgenevangelium VIII (Joh 20,11–18)

Exaposteilarion
Zweiter Ton. Von Ostern

Im Fleische entschliefst Du als Sterblicher, König 
und Herr, am dritten Tage bist Du erstanden und 

hast Adam aus der Vergänglichkeit erweckt, den 
Tod bezwungen. Pascha der Unvergänglichkeit, das 
Heil der Welt.

Meine geistigen Augen sind blind geworden, 
Herr, aufgrund finsterer Sünde. Du aber, 

führe mich zum Licht, Barmherziger, und gib mir 
Demut und reinige mich mit Tränen der Buße.

Als der Erlöser vorüberging, fand Er einen 
Blindgeborenen. Er spuckte auf die Erde und 

machte mit dem Speichel einen Teig; Er salbte ihn 
und schickte ihn zum Teich Schiloach um sich zu 
waschen. Er ging und kam gewaschen zurück und 
sah Dein Licht, mein Christus.

Apolytikien des Festes
Vierter Ton

Mit der Seele blinden Augen komme ich, Chris-
tus, zu Dir wie der von Geburt an Blinde und 

rufe Dir voll Reue zu: Du bist das hell strahlende 
Licht in der Finsternis!



Τοῦ Σταυροῦ Σου τὸν τύπον ἐν οὐρανῷ 
θεασάμενος καὶ ὡς ὁ Παῦλος τὴν κλῆσιν οὐκ ἐξ 

ἀνθρώπων δεξάμενος, ὁ ἐν βασιλεῦσιν Ἀπόστολός 
Σου Κύριε, Βασιλεύουσαν πόλιν τῇ χειρί Σου 
παρέθετο· ἣν περίσῳζε διὰ παντὸς ἐν εἰρήνῃ, 
πρεσβείαις τῆς Θεοτόκου, μόνε Φιλάνθρωπε.

Ἀπολυτίκιον ἈναστάσιμονἈπολυτίκιον Ἀναστάσιμον
Ἦχος πλ. α´Ἦχος πλ. α´

Τὸν συνάναρχον Λόγον Πατρὶ καὶ Πνεύματι, 
τὸν ἐκ Παρθένου τεχθέντα εἰς σωτηρίαν 

ἡμῶν, ἀνυμνήσωμεν πιστοὶ καὶ προσκυνήσωμεν, 
ὅτι ηὐδόκησε σαρκί, ἀνελθεῖν ἐν τῷ Σταυρῷ, καὶ 
θάνατον ὑπομεῖναι, καὶ ἐγεῖραι τοὺς τεθνεῶτας, ἐν 
τῇ ἐνδόξῳ Ἀναστάσει Αὐτοῦ.

Κοντάκιον τοῦ ΠάσχαΚοντάκιον τοῦ Πάσχα
Ἦχος πλ. δ´Ἦχος πλ. δ´

Εἰ καὶ ἐν τάφῳ κατῆλθες Ἀθάνατε, ἀλλὰ τοῦ 
ᾍδου καθεῖλες τὴν δύναμιν· καὶ ἀνέστης ὡς 

νικητής, Χριστὲ ὁ Θεός, γυναιξὶ Μυροφόροις 
φθεγξάμενος, Χαίρετε, καὶ τοῖς σοῖς Ἀποστόλοις 
εἰρήνην δωρούμενος, ὁ τοῖς πεσοῦσι παρέχων 
ἀνάστασιν.

Προκείμενον. Ἦχος πλ. δ´Προκείμενον. Ἦχος πλ. δ´

Εἰς πᾶσαν τὴν γῆν ἐξῆλθεν ὁ φθόγγος αὐτοῦ.  
Στίχ. Οἱ οὐρανοὶ διηγοῦνται δόξαν Θεοῦ. 

ἈπόστολοςἈπόστολος
Πρ 11:19–30Πρ 11:19–30

Ἐν ταῖς ἡμέραις ἐκείναις, διασπαρέντες οἱ 
Ἀπόστολοι ἀπὸ τῆς θλίψεως τῆς γενομένης 

ἐπὶ Στεφάνῳ διῆλθον ἕως Φοινίκης καὶ Κύπρου 
καὶ Ἀντιοχείας, μηδενὶ λαλοῦντες τὸν λόγον εἰ 
μὴ μόνον Ἰουδαίοις. Ἦσαν δέ τινες ἐξ αὐτῶν 
ἄνδρες Κύπριοι καὶ Κυρηναῖοι, οἵτινες εἰσελθόντες 
εἰς Ἀντιόχειαν ἐλάλουν πρὸς τοὺς Ἑλληνιστάς, 
εὐαγγελιζόμενοι τὸν Κύριον Ἰησοῦν. καὶ ἦν χεὶρ 
Κυρίου μετ᾿ αὐτῶν, πολύς τε ἀριθμὸς πιστεύσας 
ἐπέστρεψεν ἐπὶ τὸν Κύριον. Ἠκούσθη δὲ ὁ λόγος 
εἰς τὰ ὦτα τῆς ἐκκλησίας τῆς ἐν Ἱεροσολύμοις περὶ 
αὐτῶν, καὶ ἐξαπέστειλαν Βαρνάβαν διελθεῖν ἕως 
Ἀντιοχείας· ὃς παραγενόμενος καὶ ἰδὼν τὴν χάριν 
τοῦ Θεοῦ ἐχάρη, καὶ παρεκάλει πάντας τῇ προθέσει 
τῆς καρδίας προσμένειν τῷ Κυρίῳ, ὅτι ἦν ἀνὴρ 
ἀγαθὸς καὶ πλήρης Πνεύματος Ἁγίου καὶ πίστεως· 
καὶ προσετέθη ὄχλος ἱκανὸς τῷ Κυρίῳ. ἐξῆλθε δὲ εἰς 
Ταρσὸν ὁ Βαρνάβας ἀναζητῆσαι Σαῦλον, καὶ εὑρὼν 

Das Bildnis des Kreuzes schaute er im Himmel 
und wie Paulus empfing er den Ruf – nicht 

von Menschen, Dein Apostel, Herr, unter den Kai-
sern, die Kaiserstadt übergab er in Deine Hand. 
Schütze Du sie stets in Frieden, auf die Fürsprache 
der Gottesgebärerin, Du einzig Menschenliebender.

Auferstehungsapolytikion
Fünfter Ton

Den mit dem Vater und dem Geist gleich an-
fanglosen Logos, Der aus der Jungfrau gebo-

ren ward zu unserem Heil, lasst uns lobpreisen und 
anbeten, ihr Gläubigen. Denn es gefiel Ihm, im 
Fleisch das Kreuz zu besteigen und den Tod zu er-
leiden und die Toten aufzuerwecken in Seiner glor-
reichen Auferstehung.

Kontakion von Ostern
Achter Ton

Obgleich du hinabstiegst ins Grabe, Unsterbli-
cher, hast Du gebrochen die Macht der Un-

terwelt und bist auferstanden als Sieger, Christus, 
Gott, und zu den salböltragenden Frauen sprachst 
Du: Freut euch!, und Deinen Aposteln hast Du den 
Frieden gegeben, der Du den Gefallenen die Auf-
erstehung schenkst

Prokeimenon. Achter Ton

In die ganze Welt ging aus Sein Rufen. Vers: Die 
Himmel erzählen von der Herrlichkeit Gottes.

Apostellesung 
Apg 11,19–30

In jenen Tagen, bei der Verfolgung, die wegen Ste-
phanus entstanden war, kamen die Versprengten 

bis nach Phönizien, Zypern und Antiochia; doch 
verkündeten sie das Wort nur den Juden. Eini-
ge aber von ihnen, die aus Zypern und Kyrene 
stammten, verkündeten, als sie nach Antiochia ka-
men, auch den Griechen das Evangelium von Jesus, 
dem Herrn. Die Hand des Herrn war mit ihnen 
und viele wurden gläubig und bekehrten sich zum 
Herrn. Die Nachricht davon kam der Gemeinde 
von Jerusalem zu Ohren und sie schickten Barna-
bas nach Antiochia. Als er ankam und die Gnade 
Gottes sah, freute er sich und ermahnte alle, dem 
Herrn treu zu bleiben, wie sie es sich im Herzen 
vorgenommen hatten. Denn er war ein trefflicher 
Mann, erfüllt vom Heiligen Geist und von Glau-
ben. So wurde für den Herrn viel Volk hinzuge-
wonnen. Barnabas aber zog nach Tarsus, um Sau-



lus aufzusuchen. Er fand ihn und nahm ihn nach 
Antiochia mit. Dort wirkten sie miteinander ein 
volles Jahr in der Gemeinde und lehrten eine gro-
ße Zahl von Menschen. In Antiochia nannte man 
die Jünger zum ersten Mal Christen. In jenen Tagen 
kamen von Jerusalem Propheten nach Antiochia hi-
nab. Einer von ihnen namens Agabus trat auf und 
weissagte durch den Geist, eine große Hungersnot 
werde über die ganze Erde kommen. Sie brach dann 
unter Claudius aus. Sie beschlossen, jeder von den 
Jüngern solle nach seinem Vermögen den Brüdern, 
die in Judäa wohnen, etwas zur Unterstützung sen-
den. Das taten sie auch und schickten ihre Gaben 
durch Barnabas und Saulus an die Ältesten.. 

Evangelium
Joh 9,1–38

In jener Zeit als Jesus unterwegs war, sah Er ei-
nen Mann, der seit seiner Geburt blind war. Da 

fragten Ihn seine Jünger: Rabbi, wer hat gesündigt? 
Er selbst oder seine Eltern, sodass er blind gebo-
ren wurde? Jesus antwortete: Weder er noch seine 
Eltern haben gesündigt, sondern die Werke Gottes 
sollen an ihm offenbar werden. Wir müssen, so-
lange es Tag ist, die Werke dessen vollbringen, der 
mich gesandt hat; es kommt die Nacht, in der nie-
mand mehr wirken kann. Solange ich in der Welt 
bin, bin ich das Licht der Welt. Als er dies gesagt 
hatte, spuckte er auf die Erde; dann machte er mit 
dem Speichel einen Teig, strich ihn dem Blinden 
auf die Augen und sagte zu ihm: Geh und wasch 
dich in dem Teich Schiloach! Das heißt übersetzt: 
der Gesandte. Der Mann ging fort und wusch sich. 
Und als er zurückkam, konnte er sehen. Die Nach-
barn und jene, die ihn früher als Bettler gesehen 
hatten, sagten: Ist das nicht der Mann, der dasaß 
und bettelte? Einige sagten: Er ist es. Andere sagten: 
Nein, er sieht ihm nur ähnlich. Er selbst aber sagte: 
Ich bin es. Da fragten sie ihn: Wie sind deine Augen 
geöffnet worden? Er antwortete: Der Mann, der Je-
sus heißt, machte einen Teig, bestrich damit meine 
Augen und sagte zu mir: Geh zum Schiloach und 
wasch dich! Ich ging hin, wusch mich und konnte 
sehen. Sie fragten ihn: Wo ist Er? Er sagte: Ich weiß 
es nicht. Da brachten sie den Mann, der blind ge-
wesen war, zu den Pharisäern. Es war aber Sabbat 
an dem Tag, als Jesus den Teig gemacht und ihm 
die Augen geöffnet hatte. Auch die Pharisäer frag-
ten ihn, wie er sehend geworden sei. Er antwortete 
ihnen: Er legte mir einen Teig auf die Augen und 
ich wusch mich und jetzt sehe ich. Einige der Phari-

αὐτὸν ἤγαγεν αὐτὸν εἰς Ἀντιόχειαν. ἐγένετο δὲ 
αὐτοὺς ἐνιαυτὸν ὅλον συναχθῆναι ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ 
καὶ διδάξαι ὄχλον ἱκανόν, χρηματίσαι τε πρῶτον ἐν 
Ἀντιοχείᾳ τοὺς μαθητὰς Χριστιανούς. Ἐν ταύταις δὲ 
ταῖς ἡμέραις κατῆλθον ἀπὸ Ἱεροσολύμων προφῆται 
εἰς Ἀντιόχειαν· ἀναστὰς δὲ εἷς ἐξ αὐτῶν ὀνόματι 
Ἄγαβος ἐσήμανε διὰ τοῦ Πνεύματος λιμὸν μέγαν 
μέλλειν ἔσεσθαι ἐφ᾿ ὅλην τὴν οἰκουμένην· ὅστις καὶ 
ἐγένετο ἐπὶ Κλαυδίου Καίσαρος. τῶν δὲ μαθητῶν 
καθὼς ηὐπορεῖτό τις, ὥρισαν ἕκαστος αὐτῶν εἰς 
διακονίαν πέμψαι τοῖς κατοικοῦσιν ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ 
ἀδελφοῖς· ὃ καὶ ἐποίησαν ἀποστείλαντες πρὸς τοὺς 
πρεσβυτέρους διὰ χειρὸς Βαρνάβα καὶ Σαύλου.

Εὐαγγέλιον Εὐαγγέλιον 
Ἰω. θ´: 1–38 Ἰω. θ´: 1–38 

Τῷ καιρῷ ἐκείνῳ παράγων ὁ Ἰησοῦς εἶδεν 
ἄνθρωπον τυφλὸν ἐκ γενετῆς· καὶ ἠρώτησαν 

αὐτὸν οἱ μαθηταὶ αὐτοῦ λέγοντες· Ραββί, τίς 
ἥμαρτεν, οὗτος ἢ οἱ γονεῖς αὐτοῦ, ἵνα τυφλὸς 
γεννηθῇ; ἀπεκρίθη Ἰησοῦς· Οὔτε οὗτος ἥμαρτεν 
οὔτε οἱ γονεῖς αὐτοῦ, ἀλλ‘ ἵνα φανερωθῇ τὰ ἔργα 
τοῦ Θεοῦ ἐν αὐτῷ. Ἐμὲ δεῖ ἐργάζεσθαι τὰ ἔργα τοῦ 
πέμψαντός με ἕως ἡμέρα ἐστίν· ἔρχεται νὺξ ὅτε 
οὐδεὶς δύναται ἐργάζεσθαι. Ὅταν ἐν τῷ κόσμῳ ὦ, 
φῶς εἰμι τοῦ κόσμου. Ταῦτα εἰπὼν ἔπτυσεν χαμαὶ 
καὶ ἐποίησε πηλὸν ἐκ τοῦ πτύσματος, καὶ ἐπέχρισε 
τὸν πηλὸν ἐπὶ τοὺς ὀφθαλμοὺς τοῦ τυφλοῦ καὶ 
εἶπεν αὐτῷ· Ὕπαγε νίψαι εἰς τὴν κολυμβήθραν τοῦ 
Σιλωάμ, ὃ ἑρμηνεύεται ἀπεσταλμένος. Ἀπῆλθεν 
οὖν καὶ ἐνίψατο, καὶ ἦλθε βλέπων. Οἱ οὖν γείτονες 
καὶ οἱ θεωροῦντες αὐτὸν τὸ πρότερον ὅτι τυφλὸς 
ἦν, ἔλεγον· Οὐχ οὗτός ἐστιν ὁ καθήμενος καὶ 
προσαιτῶν; Ἄλλοι ἔλεγον ὅτι οὗτός ἐστιν· ἄλλοι 
δὲ ὅτι ὅμοιος αὐτῷ ἐστιν. Ἐκεῖνος ἔλεγεν ὅτι ἐγώ 
εἰμι. Ἔλεγον οὖν αὐτῷ· Πῶς ἀνεῴχθησάν σου οἱ 
ὀφθαλμοί; ἀπεκρίθη ἐκεῖνος καὶ εἶπεν· Ἄνθρωπος 
λεγόμενος Ἰησοῦς πηλὸν ἐποίησε καὶ ἐπέχρισέ 
μου τοὺς ὀφθαλμοὺς καὶ εἶπέ μοι· Ὕπαγε εἰς τὴν 
κολυμβήθραν τοῦ Σιλωὰμ καὶ νίψαι· ἀπελθὼν δὲ 
καὶ νιψάμενος ἀνέβλεψα. Εἶπον οὖν αὐτῷ· Ποῦ 
ἐστιν ἐκεῖνος; Λέγει· Οὐκ οἶδα. Ἄγουσιν αὐτὸν 
πρὸς τοὺς Φαρισαίους, τόν ποτε τυφλόν. Ἦν δὲ 
σάββατον ὅτε τὸν πηλὸν ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς καὶ 
ἀνέῳξεν αὐτοῦ τοὺς ὀφθαλμούς. Πάλιν οὖν ἠρώτων 
αὐτὸν καὶ οἱ Φαρισαῖοι πῶς ἀνέβλεψεν. Ὁ δὲ εἶπεν 
αὐτοῖς· Πηλὸν ἐπέθηκέ μου ἐπὶ τοὺς ὀφθαλμούς, 
καὶ ἐνιψάμην, καὶ βλέπω. Ἔλεγον οὖν ἐκ τῶν 
Φαρισαίων τινές· Οὗτος ὁ ἄνθρωπος οὐκ ἔστι παρὰ 
τοῦ Θεοῦ, ὅτι τὸ σάββατον οὐ τηρεῖ. Ἄλλοι ἔλεγον· 



Πῶς δύναται ἄνθρωπος ἁμαρτωλὸς τοιαῦτα σημεῖα 
ποιεῖν; Καὶ σχίσμα ἦν ἐν αὐτοῖς. Λέγουσι τῷ 
τυφλῷ πάλιν· Σὺ τί λέγεις περὶ αὐτοῦ, ὅτι ἤνοιξέ 
σου τοὺς ὀφθαλμούς; Ὁ δὲ εἶπεν ὅτι προφήτης 
ἐστίν. Οὐκ ἐπίστευον οὖν οἱ Ἰουδαῖοι περὶ αὐτοῦ 
ὅτι τυφλὸς ἦν καὶ ἀνέβλεψεν, ἕως ὅτου ἐφώνησαν 
τοὺς γονεῖς αὐτοῦ τοῦ ἀναβλέψαντος καὶ ἠρώτησαν 
αὐτοὺς λέγοντες· Οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς ὑμῶν, ὃν ὑμεῖς 
λέγετε ὅτι τυφλὸς ἐγεννήθη; Πῶς οὖν ἄρτι βλέπει; 
ἀπεκρίθησαν δὲ αὐτοῖς οἱ γονεῖς αὐτοῦ καὶ εἶπον· 
Οἴδαμεν ὅτι οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς ἡμῶν καὶ ὅτι τυφλὸς 
ἐγεννήθη· πῶς δὲ νῦν βλέπει οὐκ οἴδαμεν, ἢ τίς 
ἤνοιξεν αὐτοῦ τοὺς ὀφθαλμοὺς ἡμεῖς οὐκ οἴδαμεν· 
αὐτὸς ἡλικίαν ἔχει, αὐτὸν ἐρωτήσατε, αὐτὸς περὶ 
ἑαυτοῦ λαλήσει. Ταῦτα εἶπον οἱ γονεῖς αὐτοῦ, ὅτι 
ἐφοβοῦντο τοὺς Ἰουδαίους· ἤδη γὰρ συνετέθειντο 
οἱ Ἰουδαῖοι ἵνα, ἐάν τις ὁμολογήσῃ Χριστόν, 
ἀποσυνάγωγος γένηται. Διὰ τοῦτο οἱ γονεῖς αὐτοῦ 
εἶπον ὅτι ἡλικίαν ἔχει, αὐτὸν ἐρωτήσατε. Ἐφώνησαν 
οὖν ἐκ δευτέρου τὸν ἄνθρωπον ὃς ἦν τυφλός, καὶ 
εἶπον αὐτῷ· Δὸς δόξαν τῷ Θεῷ· ἡμεῖς οἴδαμεν 
ὅτι ὁ ἄνθρωπος οὗτος ἁμαρτωλός ἐστιν. Ἀπεκρίθη 
οὖν ἐκεῖνος καὶ εἶπεν· Εἰ ἁμαρτωλός ἐστιν οὐκ 
οἶδα· ἓν οἶδα, ὅτι τυφλὸς ὢν ἄρτι βλέπω. Εἶπον δὲ 
αὐτῷ πάλιν· Τί ἐποίησέ σοι; Πῶς ἤνοιξέ σου τοὺς 
ὀφθαλμούς; Ἀπεκρίθη αὐτοῖς· Εἶπον ὑμῖν ἤδη, καὶ 
οὐκ ἠκούσατε· τί πάλιν θέλετε ἀκούειν; Μὴ καὶ 
ὑμεῖς θέλετε αὐτοῦ μαθηταὶ γενέσθαι; ἐλοιδόρησαν 
αὐτὸν καὶ εἶπον· Σὺ εἶ μαθητὴς ἐκείνου· ἡμεῖς δὲ 
τοῦ Μωϋσέως ἐσμὲν μαθηταί. Ἡμεῖς οἴδαμεν ὅτι 
Μωϋσεῖ λελάληκεν ὁ Θεός· τοῦτον δὲ οὐκ οἴδαμεν 
πόθεν ἐστίν. Ἀπεκρίθη ὁ ἄνθρωπος καὶ εἶπεν αὐτοῖς· 
Ἐν γὰρ τούτῳ θαυμαστόν ἐστιν, ὅτι ὑμεῖς οὐκ 
οἴδατε πόθεν ἐστί, καὶ ἀνέῳξέ μου τοὺς ὀφθαλμούς. 
Οἴδαμεν δὲ ὅτι ἁμαρτωλῶν ὁ Θεὸς οὐκ ἀκούει, ἀλλ‘ 
ἐάν τις θεοσεβὴς ᾖ καὶ τὸ θέλημα αὐτοῦ ποιῇ, τούτου 
ἀκούει. Ἐκ τοῦ αἰῶνος οὐκ ἠκούσθη ὅτι ἤνοιξέ τις 
ὀφθαλμοὺς τυφλοῦ γεγεννημένου· εἰ μὴ ἦν οὗτος 
παρὰ Θεοῦ, οὐκ ἠδύνατο ποιεῖν οὐδέν. Ἀπεκρίθησαν 
καὶ εἶπον αὐτῷ· Ἐν ἁμαρτίαις σὺ ἐγεννήθης ὅλος, 
καὶ σὺ διδάσκεις ἡμᾶς; Καὶ ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξω. 
Ἤκουσεν Ἰησοῦς ὅτι ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξω, καὶ 
εὑρὼν αὐτὸν εἶπεν αὐτῷ· Σὺ πιστεύεις εἰς τὸν 
Υἱὸν τοῦ Θεοῦ; Ἀπεκρίθη ἐκεῖνος καὶ εἶπε· Καὶ τίς 
ἐστι, Κύριε, ἵνα πιστεύσω εἰς αὐτόν; εἶπε δὲ αὐτῷ 
ὁ Ἰησοῦς· Καὶ ἑώρακας Αὐτὸν καὶ ὁ λαλῶν μετὰ 
σοῦ Ἐκεῖνός ἐστιν. Ὁ δὲ ἔφη· Πιστεύω, Κύριε· καὶ 
προσεκύνησεν Αὐτῷ.

säer sagten: Dieser Mensch ist nicht von Gott, weil 
Er den Sabbat nicht hält. Andere aber sagten: Wie 
kann ein sündiger Mensch solche Zeichen tun? So 
entstand eine Spaltung unter ihnen. Da fragten sie 
den Blinden noch einmal: Was sagst du selbst über 
ihn? Er hat doch deine Augen geöffnet. Der Mann 
sagte: Er ist ein Prophet. Die Juden aber wollten 
nicht glauben, dass er blind gewesen und sehend 
geworden war. Daher riefen sie die Eltern des von 
der Blindheit Geheilten und fragten sie: Ist das euer 
Sohn, von dem ihr sagt, dass er blind geboren wur-
de? Wie kommt es, dass er jetzt sieht? Seine Eltern 
antworteten: Wir wissen, dass er unser Sohn ist und 
dass er blind geboren wurde. Wie es kommt, dass er 
jetzt sieht, das wissen wir nicht. Und wer seine Au-
gen geöffnet hat, das wissen wir auch nicht. Fragt 
doch ihn selbst, er ist alt genug und kann selbst für 
sich sprechen! Das sagten seine Eltern, weil sie sich 
vor den Juden fürchteten; denn die Juden hatten 
schon beschlossen, jeden, der ihn als den Christus 
bekenne, aus der Synagoge auszustoßen. Deswegen 
sagten seine Eltern: Er ist alt genug, fragt ihn selbst! 
Da riefen die Pharisäer den Mann, der blind ge-
wesen war, zum zweiten Mal und sagten zu ihm: 
Gib Gott die Ehre! Wir wissen, dass dieser Mensch 
ein Sünder ist. Er antwortete: Ob Er ein Sünder 
ist, weiß ich nicht. Nur das eine weiß ich, dass ich 
blind war und jetzt sehe. Sie fragten ihn: Was hat Er 
mit dir gemacht? Wie hat Er deine Augen geöffnet? 
Er antwortete ihnen: Ich habe es euch bereits ge-
sagt, aber ihr habt nicht gehört. Warum wollt ihr es 
noch einmal hören? Wollt etwa auch ihr seine Jün-
ger werden? Da beschimpften sie ihn: Du bist ein 
Jünger dieses Menschen; wir aber sind Jünger des 
Mose. Wir wissen, dass zu Mose Gott gesprochen 
hat; aber von dem da wissen wir nicht, woher Er 
kommt. Der Mensch antwortete ihnen: Darin liegt 
ja das Erstaunliche, dass ihr nicht wisst, woher Er 
kommt; dabei hat Er doch meine Augen geöffnet. 
Wir wissen, dass Gott Sünder nicht erhört; wer aber 
Gott fürchtet und seinen Willen tut, den erhört Er. 
Noch nie hat man gehört, dass jemand die Augen 
eines Blindgeborenen geöffnet hat. Wenn Dieser 
nicht von Gott wäre, dann hätte Er gewiss nichts 
ausrichten können. Sie entgegneten ihm: Du bist 
ganz und gar in Sünden geboren und du willst uns 
belehren? Und sie stießen ihn hinaus. Jesus hörte, 
dass sie ihn hinausgestoßen hatten, und als Er ihn 
traf, sagte Er zu ihm: Glaubst du an den Menschen-

sohn? Da antwortete jener und sagte: Wer ist das, Herr, damit ich an ihn glaube? Jesus sagte zu ihm: Du 


